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Wenn ich einmal zusammenbräche?

Wie mancher Familienvater hat wohl ganz
geheim, ganz im Innersten die Angst, er halte
einmal die abnützenden Anstrengungen seines Berufes
einfach nicht mehr aus und könne dann seinen
Angehörigen nicht mehr ein sorgenfreies Leben bieten.

Gegen Schicksalsschläge ist niemand gefeit, aber
man kann doch den körperlichen und geistigen
Kräften ein Fundament geben, das nicht so leicht
zusammenbricht. Wie man sagt: „Wer nicht
arbeitet, soll auch nicht essen", kann man umgekehrt
sagen: „Wer viel arbeitet, soll gut essen", denn aus
der Nahrung muss die Kraft, die Widerstandsfähigkeit

kommen.
Unterstützen Sie ihre natürlichen Kräfte, indem

Sie Ovomaltine zu Hilfe nehmen. Ovomaltine ist
veredelte Nahrung, hochwertig, leichtverdaulich, reich
an energiespendendem und aufbauendem Material.

Eine Tasse

zum Frühstück
lässt die Tagesarbeit mühelos ertragen!
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>Venn ick einmal zusamlnenbräcke?

Wie mancker Familienvater kat wokl gan^ ge-
keim, gan? im Innersten kie /^ngst, er kalte
einmal kie abnüt^enken Anstrengungen seines IZerules
einlsck nickt mekr aus unk könne kann seinen >Xnge-
körigen nickt mekr ein sorgenfreies beben kieten.

Oegen Lckicksalssckläge ist niemank geleit, aber
man kann kock ken körperlicken unk geistigen
krälten ein kunkament geben, kas nickt so leickt
^usammenbrickt, Wie man sagt: „Wer nickt ar-
keilet, soll auck nickt essen", kann man umgekekrt
sagen: „Wer viel arbeitet, soll gut essen", kenn aus
ker klakrung muss kie kralt, kie Wikerstanks-
läkigkeit kommen,

Unterstützen Lie ikre natürlicken krälte, inkem
Lie Ovomaltine ?u lkille nekmen, Ovomaltine ist
verekelte blakrung, kockwertig, leicktverkaulick, reick
an energiespenkenkem unk aulbauenkem klaterial.

Line l'ssse

/um Lrükstück
lässt 6ie 'ksgesarbeit mükelos ertragen!
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„GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER SPIEGEL", eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION: Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil:
Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon Selnau 9322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon Selnau 9322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, V2 Seite Fr. 200, '/t Seite Fr. 100, V8 Seite Fr. 50, V16 Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 „ „ 22.—, 6 „ „ 11.—, 3 „ „ 5.50
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152
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cSchutz derdûiut
vor Sonnenbrand!

Sie dürfen ruhig die Freuden
eines Bades im Licht d,er Sonne
auskosten, sobald Matt-Creme
Ihre Haut vor Sonnenbrand
bewahrt. Ihr Teint wird dann ohne
nachteilige Folgen eine dunklere
Tönung annehmen. Allerdings
entzieht direkte Bestrahlung der
Haut immer Fett. Sie müssen
daher abends für Zufuhr dieses
Nährstoffes in Form des "47//"

Cold Cream sorgen

matt-Creme
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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Notariell beglaubigte Auflage leder
Nummer des Schweizer-Spiegels

12,000 Exemplare

„ROdRRIVLLklO lMO ROLRRZ LLRV^kl^RR - LRIkllRO", eins Monatsscdrikt lür ledern,ann,
erscdeint arn 1. jedes Rousts.

VlRI.Vd O?iO KROXILlIOiX: Or. kortunat Luder, Or. àloll lluggendndl (Rraktiseder leil:
Helen (lnggendndl), Ltoredengasse 16, juried I. lelepdon Lelnau 9322. Lprecdstnnden der
Redaktion täglied naed vorderiger telepdonisedsr tknineldnng.

O!e Einsendung von Manuskripten, deren Indalt dein Ldarakter der Aeitsedrikt ent-
spricdt, ist erwünsedt. Ldsr eingesandte Manuskripte wird innert 8 lagen entscdieden, die
klonorierung erlolgt dei Xnnalnne. Rückporto nnerlässlied.

M8RRXlk!X tkkII>iXRMR dnred den Verlag, Ltoredengasse 16, buried 1. lelepdon Lelnau 9322.
Lcdluss der Inseraten-Vnnadrne 12 läge vor Rrscdeinen jeder Xunnner. Rreis einer Leite
Rr. 499, '/s Leite kr. 299, '/t Leite kr. 199, '/s Leite Ir. 59, '/>s Leite kr. 25. Lei Vledsr-
dolungen Radatt. Verantwortlied lür den Inseratenteil: Or. loset Linder.

OROLR OXO RXRROIllOkil: Lncddrnekerei Lüedler 6dl Lo., Marienstrasse 8, Lern.
LR8lkl.k,1M<^IM nedinen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie aued alle

Lneddandlnngeo und Rostainter.
XLOIllVRMRkllLRRklLk! : Lcdwei? : 12 Monate kr. 15.—, 6 Monate kr. 7.69, 3 Monate kr. 3.89

Xusland: 12 „ „ 22.—, 6 ^ „ 11.—, 3 „ „ 5.59
kün^elnunnner kr. 1.59 Rostcdeek III 5152

»«otsnlsll Isrisi»
dlurrirrisn «Iss Sr-Kwsläesi-Splsg»!«

BS voo ^x«rr>x>Isns



will Orba
Warum soll diese feine, herbe
Chocolade Kohler ein Vorrecht
der Herren sein Auch wir Frauen
lieben etwas Rassiges, auch wir
wissen den hohen Nährwert des
Cacao und die anregende
Wirkung desTheobromin zu schätzen.
Auch wir Frauen wollen Orba.

Warum nicht, verehrte Dame?
Bitte bedienen Sie sich. Und wenn
Orba Ihnen schmeckt, dann
verlangen Sie diese neue Chocolade
bei Ihrem üblichen Lieferanten.

Auch ich

2

will Orl)Ä
Vsruin »oll cliese keine, Ksrks
Lkocolscls l^okler ein Vorrecht
cler Zerren sein? .^cecii wir binnen
liefen etwns LsssiZes, nuck wir
wissen clsn koken klskrwert cles

Lscso unci ciie snregencie XVir-
tcunxi clssl^keokroininsckät^en.
/Xuck wir Lrsuen wollen Orkn.

iVnrnin nickt, verekrte Osins?
Litte keâisnen Lie sick, l^ncl wenn
Orkn Iknsn sckinecltt, clsnn vsr-
Isnxsn Lis clisse neue Lkocolscle
kei Ikreln üklicken Liesersnten.

^uclii ic^t
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